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Sich unsichtbar machen! |
Am Sonntagvormittag war in einem i

Schwarzwaldort folgendes Bild zu 1
beobachten , und wahrscheinlich hätte f
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Fremde auf der Dorfstraße in der - ^ au*' daß einer d^ r Kameraden ,
hellichten Sonne und starrten in den | sonst ein vernünftiger Kerl von offe
Himmel . Jeder gab seine Meinung 1 nem , heiterem Wesen , seit einigen
zum Besten , wohin sie jetzt fliegen | Tagen etwas gedrückt und »vermickert «
würden , ob es Bomber , Jäger oder f herumlief . Nun , so was kann vorkom -
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fliegen und noch , bevor diese über § a ' s S€in Bettnachbar meint € , die
den Köpfen der Neugierigen wären , £ Muckscherei datiere von dem Augen -
ihre Bomben und Bordwaffen aus - | blick an , als er den Brief von seiner
lösen könnten . Dann wäre kein ein - | Frau bekam . Er war noch nicht lange
zl ?eT J ne *l r Deckung gekommen . | verheiratet , das wußten wir , und nach
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ni^ darauf auf - l den photos zu urtei ]en hatte er eine

merksam gemacht wurden , daß es = . . , , . r . n , ' .
höchste Zeit wäre , in den nächsten = n€ ' kleine Frau . Aber , man kann nie
Keller oder die paar Schritte in den I wissen , sollte da was nicht stimmen ?
Wald zu gehen , meinten einige ganz § — Na , warten wir ab .
Gescheite : Die fliegen ja gar nicht | Als wir dann mal abends zusammen -
auf uns zu . — Ja , wer garantierte § saßen in geruhsamem Mannergesprach ,
ihnen dafür , daß sie nicht von den f merkten wir , daß unser Freund reif war
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amerikanern entdeckt und in weni - = re " schon .« Und dann brach es aus
gen Sekunden mit Bomben und f ihm heraus , dumpf und beinah wie ver -
MG .- Kugeln überschüttet würden ? i zweifelt : »Meine Frau ist Rüstungs -

Gerade die Häufung von solchen | arbeiterin — !« — Wir anderen sahen
Gangsterüberfällen in Baden wie im § Uns verblüfft an ; einer lachte hell auf :
rXüLHL ,
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Gauleiter zu seiner Mahnung in einer = T„* P ^ ut . , ö , ,
seiner jüngsten Parolen veranlaßt . I ? e ^ a zu schade
Jedermann sollte endlich daraus die I zur Arbeit . « Als der Kamerad er -
Liehren gezogen haben . Sich unnötig § kannte , daß uns sein Kummer nicht
in Gefahr begeben , ist nicht Tapfer - 1 sonderlich beeindruckte , begann er
keit sondern Dummheit . Man tut viel | dann ganz vernünftig zu erzählen :
besser daran , die wiederholten Mah - | »Nein , zu schade ist sie natürlich nicht .

2 diese sind • 1 Sie soll und will sich ja auch nicht

bringen , fcurz
^

/ olgende ; I drücken . Sofort/als ich Soldat wurde
Beim Annähern feindlicher Maschi - I und lan 8e> ehe d€r Kriegsarbeitseinsatz

nen in geschlossenen Ortschaften I der Frauen Pflicht wurde , hatte sie sich
schleunig die Luftschutzräume auf - 1 freiwillig zum Kriegseinsatz gemeldet ;
suchen . Im Freien sich dadurch un - | sitf war dann zwei Jahre lang in einem
sichtbar machen daß man in den | wissenschaftlichen Institut und fühlte
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dunqsstücke wie Kopftücher ablegt *Arbeitsamt meine Frau drenstverpfheh -

oder verdeckt und sich nicht vom I tet , eben als Rüstungsarbeiterin . Gewiß ,
Fleck bewegt . Gräben und andere | die Rüstung ist jetzt das Wichtigste ,
Bodenvertiefungen bieten außerdem | und ich hätte ja auch nichts dagegen ,
einen gewissen Splitter schütz . Wir § wenn meine Frau im Büro eines Rü¬
ssen uns und auch die Kinder auf | st ungsbetriebes arbeiten würde . Aber
volle Tarnung im Gelände emexer - = « «*? t -» » • *
zieren , wie dies der Soldat während I stellt euch vor : meine kleine , zarte

fünf Kriegsjahren gelernt hat . E . D . | Frau ' die gar keine körperliche An -
fmiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiiitiiiiiiiiiiiiniiui!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiifi= strengung gewöhnt ist , muß jetzt viel¬

leicht schwer schuften , Granaten

Meine Frau ist RüstungsarbeiterinCC

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 20 .48 bis morgen 6.34 Uhr .
*

Die Säuglingsmilchanstalt ist in der
Lage , noch weitere Säuglinge mit der
täglichen Nahrung zu versorgen . Nä¬
heres ist im Anzeigenteil ersichtlich .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Mittwooh, 11. September

Reichsprogramm : 7 .30—7.45 Uhr : Zum Hören
ind Behalten , eine Sendung zum 175. Geburts¬
tag Alexander von Humboldts . — 8 .50—9.00
Uhr : Der Frauenspiegel . — 11.30— 12.00 Uhr :
Die bunte Welt . — 12.35— 12.45 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . —<• 14. 15— 15.00 Uhr : Unter¬
haltung mit Hans Bund . — 15.00—15 .30 Uhr :
Kleines Konzert des Königsberger Rundfunk .
Orchesters unter Leitung von Theo Hollinger .
— 15.30— 16.00 Uhr : Solistenmusik von Beet¬
hoven , Schumann , Reger u . a . — 16.00—17.00
Uhr : Aus dem Reich der Operette : Ouvertü¬
ren , Lieder , Chöre , Tänze . — 17.15— 18.00 Uhr :
Musik zum Nachmittag . — 18.00—18.30 Uhr :
Otto Dobrindt dirigiert das große Rundfunk¬
orchester in beschwingter Musik . — 18.30—19.00
Uhr : Der Zeitspiegel . — 19.15—19 .30 Uhr :
Frontberichte . — 20,15 —21 .00 Uhr : Serenaden ,
Romanzen , Balladen . Solisten der Sendung :

Georg Kulenkampff , Heinrich Schlusnus , Franz
Völker u . a . — 21 .00—22 .00 Uhr : Die bunte
Stunde unter dem Motto : , ,Sind Träume
Schäume "

, unterhaltsame Melodienfolge mit ?
zahlreichen Solisten und Kapellen .

Was der Soldat dazu sagt — Die Frauen sind vorbehaltloser als der Mann

geschrieben , daß sie versuchen soll ,
davon loszukommen.«

Unser Kamerad hat sich so schön in
seine Entrüstung hineingeredet und
blickt uns nun beifallheischend an .
Aber keiner von begreift seine
Jragik , im Gegenteil , der Gute kommt
uns etwas komisch vor . Daß er sich
um seine Frau daheim sorgt , ist in
Ordnung , das tun wir alle . Aber was
ist schon dabei , wenn seine Frau auch
mal ein bißchen bei ungewohnter Ar¬
beit zupackt ? Ehe wir unsere Ansicht
äußern können , hat unser Aeltester
bedächtig seine Pfeife ausgeklopft und
spricht aus , was wir alle denken :
»Warum regst du dich auf ? Millionen
deutscher Frauen sind jetzt in den
Rüstungswerken tätig , und wer könnte
es besser begreifen als wir Soldaten ,
wie wichtig es ist , daß wir Waffen
haben ! Du kannst stolz darauf sein ,
daß auch deine Frau an dieser Stelle
ihre Pflicht tut . Man wird ihr keine
Arbeit auferlegen , die sie körperlich
nicht schaffen kann , denn man will ja
ihre Arbeitskraft nützlich auswerten .
Also sei kein Esel und mach deiner
Frau , die vernünftiger zu sein scheint
als du , mit deinen Briefen nicht noch
den Kopf schwer . Sie wird schon
wissen , was sie zu tun hat .« — Nach
dieser kleinen kameradschaftlichen Ab¬
reibung wurde noch einiges hin und her
gesprochen und etwas schien der junge
Ehemann auch schon beruhigt zu sein .

Ganz richtig wurde es aber erst wie¬
der mit ihm nach jenem Abend , als er
zu uns kam , um uns die Antwort seiner
Frau vorzulesen . In dem Brief heißt es :
»Du schreibst , ich sollte versuchen ,
eine andere Tätigkeit zu bekommen .
Ja , warum denn nur ? Ich will gar keine
andere . Sieh mal , als Du zum Wehr¬
dienst eingezogen wurdest , hat man
Dich auch nicht gefragt , was Du gern
machen möchtest : und wenn Dir auch
zuerst manches nicht leicht fiel , warst
Du doch mit Lust und Liebe dabei . So
ist es für mich auch hier : ich wurde
einberufen , und nun will ich auch
meine Sache machen . Du bist Soldat
und ich arbeite in der Rüstung — so
tun wir beide als anständige Deutsche
im Kriege unsere Pflicht . Ich finde es
richtig so.

schleppen oder hämmem oder wer weiß
was noch ! Das hält sie doch nicht aus ,
und darum bin ich auch gar nicht da¬
mit einverstanden . Ich habe ihr sofort

Landvolk — sei luftschutzbereit !
Niemand darf es dem Glück über¬

lassen , daß gerade sein Hof von Luft¬
piraten verschont bleiben wird . Jeder
sei sich bewußt , daß schon die nächste
Stunde einen Angriff bringen kann . Seid
luftschutzbereit !

Einer Gefahr , die man erkennt , kann
man rechtzeitig entgegentreten und den
Schaden abwehren oder eindämmen .
Jeder etwa kommende Luftangriff
muß jeden landwirtschaftlichen Betrieb
im Großdeutschen Reich abwehrbereit
finden .

Wolfisheim
th . Mutter und Kind . Kommen¬

den Donnerstag , 14 . September , findet
im Parteihaus die monatliche Mütter¬
beratungsstunde statt , zu der alle
Mütter mit ihren Kleinkindern einge¬
laden sind . Auch werdende Mütter
können sich unentgeltlich beraten
lassen .

Schwindratzheim
tg . D i e n s t a p p e 11 . In einem am

letzten Freitag stattgefundenen Dienst¬
appell der Politischen Leiter sprach Pg.
Bertsch in Vertretung des verhinderten
Ortsgruppenleiters über die Lage . Aus
seinen Ausführungen sprach sichere Sie¬
gesgewißheit . Er forderte zum festen
Zusammenhalt und vollem Einsatz aller
Politischen Leiter auf . Auch wurden die
Richtlinien für die nächsten Arbeiten
gegeben .

tg . Winterhilfswerk . Bei der
ersten Listensammlung für das WHW.
haben die Einwohner bewiesen , daß ihre
Opferfreudigkeit nicht nachgelassen hat ,
sondern gewachsen ist . 20 Prozent be¬
trug das Mehraufkommen gegenüber
demselben Spendetag im vergangenen
Jahre . Je härter die Zeit , desto größer
das Opfer .

Wenn täglich ein Brikett wir sparen ,
Zehn Züge braudien nicht zu fahren !

Vor allem aber mußt Du Dich mal
freimachen von dem Gedanken , daß ich
als »Rüstungsarbeiterin « ein besonders
schweres Los zu tragen habe . Ich wurde
selbstverständlich vor dem Einsatz erst
gründlich amtsärztlich untersucht , es
wird keine Frau für eine Arbeit heran¬
gezogen . der sie körperlich und gesund¬
heitlich nicht gewachsen ist . Ich ar¬
beite nun in einem Rüstungsbetrieb ,
in dem über zweitausend Frauen und
Mädchen tätig sind . Nun stelle Dir
keine Hochöfen und Schlaghämmer und
Kräne vor , zwischen denen ich mit rußi¬
gem Gesicht athletische Leistungen
vollbringe . Ich sitze mit vielen Ar¬
beitskameradinnen am langen Tisch
in einem hohen , hellen Saal , der richtig
freundlich aussieht , und hantiere mit
kleinen Glasröhrchen , mit Kupferdräh¬
ten und winzigen Schrauben , und das
alles wächst unter meinen Händen zu
einem sinnvollen Instrument . Es geht
dabei recht lustig zu , wie überhaupt
hier eine nette Kameradschaft herrscht .
Viele haben sich freiwillig hierher ge¬
meldet , auch solche , die nach dem
Gesetz gar nicht zum Kriegsarbeitsein¬
satz verpflichtet sind , z . B . junge Müt¬
ter , deren Männer Soldat sind ; sie
bringen ihr Kleines einfach mit in den
Werkkindergarten , wo sie gut auf¬
gehoben sind .

Wir sind hier Frauen und Mädchen aus
allen Lebenskreisen , aber eins haben
wir alle gemeinsam : das Bewußtsein ,
daß wir an unserem Platz im totalen
Kriegseinsatz für den Sieg arbeiten .
Wir wollen mit unserer Arbeit durch¬
aus nicht groß angeben . Aber wenn
Ihr Soldaten draußen kämpft , wollen
wir Frauen für Eure Rüstung sorgen .
Und für mich als Soldatenfrau ist es
nicht nur eine Pflicht , sondern auch
eine Ehre , Rüstungsarbeiterin zu sein .
Im übrigen aber habe ich Dich furcht¬
bar . . .« . . . aber das gehört nicht
mehr hierher « , schloß unser Kamerad

Umschau am Oberrhein
Auenheim b . Hagenau . Die 12jährige

Tochter der Familie Merschel ist beim
Baden in der Moder ertrunken .

Schlettstadt . Der in Weiler-Erlenbach
wohnhafte Winzer Benedikt Schwab
wurde beim Tränken eines Ochsen durch
einen Hornstoß im Gesicht verletzt und
büßte ein Auge ein .

Ebersmünster . Das sechsjährige Söhn¬
chen Richard des Bäckermeisters Klipfei
stürzte beim Spiel in die hochgehende III
und konnte erst als Leiche am Zu¬
sammenfluß des Holzgießens in die III
geländet werden .

Mülhausen . Die Eheleute Josef Brosse
konnten in diesen Tagen in voller
körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihr
diamantenes Ehejubiläum begehen .

Freudenstadt . In Freudenstadt lief der
Oberschüler Franz Stockhausen aus
Krefeld in dem Augenblick auf die Fahr¬
bahn der Stuttgarter Straße , als ein
Lastkraftwagen heranfuhr . Der Junge
wurde vom linken Scheinwerfer erfaßt
und erlitt einen Schädelbasisbruch und
weitere schwere Kopfverletzungen . Er
starb , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben , auf dem Transport in«
Krankenhaus .

Freiburg . Schriftsteller Heinrich Mohr
vollendete am 10 . September sein 70 . Le¬
bensjahr . Heinrich Mohr , dem die Uni¬
versität Freiburg die Würde eine *
Ehrendoktors verlieh , stammt aus dem
Städtchen Lauda im badischen Franken¬
land . Er steht als Volksschriftsteller
und Verfasser kraftvoller Erbauungs¬
bücher in der Nachfolge von Alban Stolz
und Heinrich Hansjakob . — Während
des ersten Weltkrieges fanden seine
kernigen Feldpostbriefe unter dem Titel
„Die Stimme der Heimat " weite Ver¬
breitung an allen Fronten .

seine Vorlesung . Er sah uns an , sieh
mal an , wie glücklich der jetzt lächeln
konnte ! Nun , mit der Frau hat er ein
Recht dazu . Und seitdem klingt es sehr
stolz , wenn er sagt : »Meine Frau ist
Rüstungsarbeiterin !«

Kriegsberichter Kurt Langntr

Wer rechnet als zum Haushalt gehörig ?
Die zur beliebigen Verwertung freigegebenen Kleintiere

Nachdem mit dem 31 . August die neue
Kleintierhaltungs -Anordnung voll in
Kraft getreten ist , gibt der Reichsfach -
wart für Kleintierzucht und -haltung
eine Klarstellung zu der Frage , wer im
Sinne der für die beliebige Verwertung
freigegebenen Kleintiere als zum Haus -, geführt werden , mit der Einschränkung ,
halt des Kleintierhalters gehörig zu be¬
trachten ist . Als Haushaltsangehörige
im Sinne der Anordnung gelten danach
1 . Ständig an der Tischgemeinschaft
teilnehmende Personen ; 2 . zur Wehr¬
macht eingezogene Familienmitglieder ,
wenn sie zur Zeit der Einberufung zur
Tischgemeinschaft gehörten und inzwi¬
schen weder einen eigenen Haushalt ge¬
gründet haben , no & selbst Kleintiere
halten ; 3 . alle anderen zur Selbstver¬
sorgergemeinschaft gehörenden Per¬
sonen .

Hat ein Kleintierhalter zwei Haus¬
halte , z . B . der Inhaber eines landwirt¬
schaftlichen Betriebes , der nicht auf
seinem Betriebe wohnt , und hält er an
seinem Wohnsitz keine Kleintiere , so
errechnet sich die Zahl der zur freien
Verfügung erlaubten Kleintiere nach dei

„ NORA "
Der neue Ufa -Film im U-T.

In diesen Tagen lief in Straßburg der
mit Spannung erwartete Film „Nora "

in , den die Ufa nach dem gleichnamigen
Drama von Ibsen gestaltete . Im Herbst
1878 begann der norwegische Drama¬
tiker Henrik Ibsen seine „ Nora " oder
„ Ein Puppenheim

"
, wie er das Drama

im Untertitel nannte . Ibsen selbst
nennt sein Stück eine „ Tragödie seiner
Zeit " . Mitten hinein in die Jahre des
großen wirtschaftlichen Aufschwungs
der europäischen Völker , durch den in
allen Ländern des Bürgertum mit seinem
bedingungslosen Glauben an die Un¬
fehlbarkeit seiner Gesellschaftsordnung
zum Idol erhoben wurde , entließ Ibsen
seine „ Nora "

, die alsbald einen Sturm
der Meinungen entfesselte , da in ihr die
menschliche Gleichberechtigung der Frau
neben dem Mann in herber Konsequenz
gefordert wurde . Es ist sicherlich über¬
trieben gewesen , wenn eine vergangene
Zeit in Ibsens Werk das „klassische
Drama der Frauenfrage " sah . doch die
Problematik zumindest gehört in die
Zeit aisch dieser Stürme . „Nora " ist
seit langem von unserem Theater abge¬
treten , nachdem viele Generationen
großer Schauspielerinnen

' in dieser
Rolle Triumphe feierten und das Publi¬
kum zu leidenschaftlicher Anteilnahme
oder heftiger Ablehnung hinrissen .
Wenn wir heute dem Drama ganz ge¬
recht werden wollen , müssen wir es
rein historisch sehen und eine Insze¬
nierung auf dem Theater dürfte an der
Tatsache nicht vorbeigehen , daß „Nora "

ganz und gar ein Kind des 19. Jahr¬
hunderts ist .

Nun hat der Film den Stoff von

Ibsens Drama aufgegriffen und , wie so
oft , wird der am vorurteilslosesten
über die künstlerische Leistung des
Films urteilen können , der den litera¬
rischen Vorwurf nicht kennt und ganz
unbefangen dem neuen Werk gegen¬
übersteht ,

Mit dem Stoff , wie er durch Ibsen
geformt wurde , ist eine Wandlung ge¬
schehen : die „Nora " des Films gleicht
der Gestalt des Dramas wie die Enke¬
lin der Großmutter , wesensmäßig sind
sie sich verwandt — das „Vögelchen -
hafte "

, Anschmiegsame , die sprung¬
hafte , kindliche Art eignet beiden Ge¬
stalten und auch den Charme erbte die
Enkelin (wie könnte es anders sein ,
da Luise Ulrich sie spielt ) aber diese
„Nora " ist durch eine ganz andere
Schule des Lebens gegangen , sie be¬
sitzt als Frau eine bewußte Sicherheit
des Handelns {auch in dem entschei¬
denden Augenblick der Unterschrifts¬
fälschung , der im Film gezeigt wird ) ,
die die Nora des Dramas höchsten «
ahnungsweise und instinktiv besaß .
Die Gestalt des Films reagiert darum
auf das innere Versagen ihres Mannes

auch nicht mit jener blitzartigen Er¬
kenntnis ihres eigenen Menschentums ,
sondern mit der zuversichtlichen Ge¬
wißheit einer Wandlung des geliebten
Herzens und mit der Bereitschaft zum
Verzeihen . Nicht größere Stärke des
Herzens eignet der Nora im Film , die
Nora Ibsens tat was damals eine Frau
mit einem starken Herzen tun mußte ,
wenn sie sich ■selber finden wollte —
die Nora des Films hat sich neben dem
Manne niemals ganz verloren . Ihre
große Szene ist nicht mehr die Aus¬
einandersetzung vor der Trennung ,
sondern es sind die paar Worte , die
sie dem Freunde sagt , als er sie mit
seiner Liebe bedrängt . Der Film „Nora "

hätte der historischen Gewänder und
des zeitschildernden Milieus nicht be¬
durft , er erzählt die Geschichte einer
Ehe schlechthin .

Die Bearbeitung des Stückes besorgte
Jakob Geis zusammen mit Harald
Braun , der den Film inszenierle .
Eine ganze Reihe von Szenen sind dem
Drama gegenüber neu , so wird die
Vorgeschichte , die im Stück nur erzählt
wird , in ganzer Breite in das Sichtbare
übersetzt . Die wenigen Typen , mit
denen der Dramatiker neben den
Hauptgestalten auskommt , werden zum
Teil schärfer gezeichnet (die Gestalt

Der frontbewährte Grenzgau Baden/Elsaß
kennt keine Etappengesinnung . Unser Entschluß :

KAMPF BIS ZUM SIEG !
Darum: Mut, Härte, Opferbereitschaftf

des Dr . Rank ) oder in ihrer Funktion
umgedeutet , so ist die Freundin Noras
zu der Mutter Helmers ' geworden , die
in dem Erpresser Noras ihren Jugend¬
freund wiedererkennt . Die Gestalt des
zweifelhaften Geschäftsmannes wurde
mit beinahe dämonischen Zügen ausge¬
stattet , nicht zuletzt durch die Schau¬
spielkunst Karl Kuhlmanns . Der
Film braucht diese dunkle Folie , da die
Problematik auf der Seite Nora -
Helmer dem Drama gegenüber an
Dichte und Eindringlichkeit verloren hat .

Luise Ulrich ist eine große Schau¬
spielerin . Sie stellt es hier erneut unter
Beweis , jede Szene erhält durch sie eine
Sinngebung und wenn die neue „ Nora "

eine wirklich lebendige Gestalt ist ,
dann ist es nicht zum geringsten Teil
ihr Verdienst . Die Gestalt des Mannes
ist von jeher eine der schwersten Auf¬
gaben für einen Schauspieler gewesen ,
die Mischung aus Tugendphilister und
ewig verliebtem Gatten , ist im Ton
nicht immer leicht zu treffen , Viktor
S t a a 1 , eigentlich rein äußerlich viel
zu aufrecht und sympathisch für die
Ibsensche Rolle , kommt der Gestalt im
Film typenmäßig mehr entgegen , findet
sein Heimer am Ende doch die Kraft
zum Verzicht auf Stellung und Ehre um
Noras willen . Eine ausgezeichnete
Studie gibt Franziska Kinz in der Ge¬
stalt der Mutter , der sie die Züge der
lebenserfahrenen gütigen Frau zu geben
weiß , die die Ehe ihrer Kinder durch¬
schaut Ausgezeichnet auch Gustav
D i e ß 1 in der Gestalt des Dr . Rank
und Albert F1 o r a t h als Diener .

Ingtborg Spies -Hakert

Nicht reisen !
Der Feind greift Züge an!

Zahl der Haushaltsangehörigen am
Wohnsitz und auf dem landwirtschaft¬
lichen Betriebe . Vertraglich festgelegt «
Naturalleistungen in Kleintieren , die
bei Inkrafttreten der Anordnung bt -
standen , können auch in Zukunft au »-

daß nur so viele Kleintiere beliefert
werden dürfen , wie Personen ständig
zum Haushalt des Naturalempfinger »
gehören . Um die gleiche Zahl erhöht
sich für den lieferpflichtigen Kleintier¬
halter die zur beliebigen Verwertung
freigegebene Zahl an Kleintieren . Dl«
Naturalleistungen in Kleintieren dürfen
nur an solche Empfänger erfolgen , dif
eigene Kleintierhaltung nicht haben .

Vorübergehend abwesende Familien¬
mitglieder , z . B . Umquartierte . Kinder
in KLV.-Lagern , Kinder , die zur Ausbil¬
dung außerhalb des Haushalts sind ,
können , soweit sie zur Tischgemein¬
schaft des aufnehmenden Haushalts ge¬
hören und dieser Kleintiere hält , dort
zu der Zahl der Haushaltszugehörigen
hinzugerechnet werden , die die Grund¬
lage für die zur beliebigen Verwertung
freigegebene . Zahl von Kleintieren bil¬
det . Hält der aufnehmende Haushalt
keine Kleintiere , wohl aber der heimat¬
liche Haushalt , so werden die vorüber¬
gehend abwesenden Familienmitglieder
im heimatlichen Haushalt dieser Zahl
hinzugerechnet .

Einschränkung
der Fahrgelderstattung

Zur Vereinfachung der Verwaltungs¬
arbeit der Deutschen Reichsbahn ist
auch das Fahrgelderstattungsverfahren
eingeschränkt worden . Vom 15 . Sep¬
tember ab werden Fahrgeldbeträge un¬
ter zehn Reichsmark bei einem Fahr¬
ausweis 3 . Klasse und unter 20 RM bei
einem Fahrausweis 1 . oder 2 . Klasse
nicht mehr erstattet .

Anträge auf Erstattung des Fahr¬
preisunterschieds , weil der Reisend «
eine niedrigere Klasse benutzt hat ,
wird nicht mehr entsprochen , auch
wenn der Unterschied mehr als zehn RM
bzw . 20 RM beträgt . Die bisherige Ver¬
waltungsgebühr von zehn v . H . des Er¬
stattungsbetrages (mindestens 20 Rpf .,
höchstens zwei RM) sowie etwaige Post¬
gebühren für die Zustellung des Be¬
trags werden vom Erstattungsbetrage
nicht mehr abgezogen .

An der Fahrgelderstattung im inter¬
nationalen Verkehr sowie an der Rück¬
nahme unbenützter Fahrausweise inner¬
halb der Geltungsdauer durch die Aus¬
gabestellen wird nichts geändert .

Rheinwasserstand vom Dienittf . —
Konstanz 381 (383) ; Rheinfelden 287
(272 ) ; Breisach 232 (242) ; Straßburg

' (295) ; Karlsruhe 4S5 (462) ; Mannheim
338 (347) ; Caub 214 (—)
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Die Freundschaft mit der Narbe
Ein Wiedersehen im Heimatdorf

„Erkennst du mich nicht ? "

„Natürlich , das heißt , ich glaube , du
bist der . . oder bist du dein Bruder ? . . .
Aber die Stirnnarbe da kenn ich doch . . .
Richtig , du bist der Valentin ! Und diese
hübsche Narbe dankst du meiner Schleu¬
der und meiner Schützenkunst . . . Sie
steht dir immer noch ganz gut ."

Wir schauten uns an wie zwei ver¬
söhnte Duellanten und fühlen uns nach¬
träglich ge ' hrt von dieser sichtbaren
Spur knabenhafter Kampftüchtigkeit .

„ Im Weltkrieg bei den Kanonieren " ,
versichert der Valentin , „war ich immer
sehr froh drum . Da bin ich oft gefragt
worden , wo ich den pfundigen Granat¬
splitter abgekriegt habe . Da ich Batterie¬
koch war , kam ich so um den Verdacht
. . . Du verstehst : von wegen Drücke¬
bergerei ."

„ Und das verdankst du nur mir !"

„Ich danke dir auch noch schön ."

„ Die Narbe hat sich übrigens pracht¬
voll gehalten ."

„ Kunststück ! Ich habe sie mir beim

Hinfallen immer wieder neu aufgeschla¬
gen . Zuletzt vor vier Wochen ."

„Drum also ! . . . Bist du etwa ein
Trinker , Valentin ?"

„Wie kannst du so etwas denken . Bei
diesen knappen Zeiten . Ja , wenn man
könnte , wie man möchte ! . . ."

„So , so . . . Aber sonst geht 's dir gut ,
alter Kamerad ? "

„ Dank der Nachfrage , ich klage nicht .
Wenn das Kirschwasser nicht so selten
wär und das Bier stärker . Und der
Schnupftabak erst ! . . ."

„ Was , du schnupfts , Valentin ? Ich
muß staunen ."

„Der Tabak lockert das Gehirn , weißt
du das nicht ? "

„ Hab schon davon gehört ."
„ Es ist auch wegen der Schnupfdose

da , die ein väterlidies Erbstück ist ."
„Schön poliertes Birkenholz , mit ech¬

tem Rattenschwanz ! Du schnupfst also
aus kindlicher Pietät , sozusagen ! ."

„ I dachte mir , was man erbt , muß
man auch benutzen ."

„Ganz recht : . . . erwirb es , um es zu

besitzen ! Du schnupfts somit nicht aus
Passion , sondern aus ererbtem Pflicht¬
gefühl ."

„ Auch um meine Alte daheim zu är¬
gern !"

„Das ist schlecht von dir , Valentin . . .
Also verheiratet bist du ! Deine Frau ist
sicher auch so nett wie du ."

„ Warum hast du sie dann geheiratet ? "
„ Es hat sich so gegeben ."
„ Besonders hoch scheinst d ' ' das Ehe¬

glück nicht einzuschätzen , alter Freund ."
„ Wie man 's nimmt . Wenn man abends

heim kommt , hat man seine Ordnung ,
und nachts schläft man sowieso . So hält
man 's aus . . . Aber was treibst eigent¬
lich du den ganzen Tag in der Stadt ? "

„Ich bin Schriftsteller . Ich schreibe und
ich lese ."

„Lesen tu ich auch . . am liebsten Ge¬
schichten mit Bildern von schönen Wei¬
bern . Viel schöner als die meinige .
Manchmal gehe ich auch ins Kino ."

„ Mir scheint , du führst ein aus¬
schweifendes Schlemmerdasein ."

„ Mögen möcht ich schon ."

„ Ich staune immer mehr . Sicher hegst
du besonders kühne Wünsche ."

„ Warum nicht ? "
„ Verrat mal welche ."

„ Wenn ich abends auf der Bank vor
meinem Häuschen sitze , oben am Berg,
und sehe den Kirchturm unten im Tal,
möchte ich unsere Kanone da haben . Ich
wette mit drei Schüssen läge er um !"

„Für einen Batteriekoch ist das aller¬
hand ! Man muß auf dich aufpassen ,
alter Freund ! . . . Doch was meinst du
dazu , Valentin , wenn ich mich dem¬
nächst in deiner Nachbarschaft dort oben
ansiedeln würde ? "

„Das wäre f^mos ! Dann würden wir
uns jeden Tag besuchen , miteinander
Karten spielen — und saufen !"

„Jeden Tag ?"
„Saufen nur am Samstag , weil man

am Sonntag ausschlafen kann .
"

„ Daher also die schöne Narbe !" . . .
Der Valentin antwortet nicht . Sein

Auge verschwimmt treuherzig . Ja diese
Narbe , Siegel einer Freundschaft , die
auf Distanz zwei Menschenleben über¬
dauert hat und nun vor die letzte Probe
gestellt werden soll . . . Aber darf ich
diese Probe wagen ? Roland

Genug des Guten
Ein Lehrer erhielt dieser Tage von der

Mutter eines Schülers folgenden Ent¬

schuldigungsbrief : „ Entschuldigen Sie,
bitte , daß Kurt gestern die Schule ge¬
schwänzt hat , aber schlagen Sie ihn des¬
halb nicht , denn einmal haben ihn die
beiden Jungen , die mit ihm schwänzten ,
verprügelt , zweitens schlug ihn ein Fah¬
rer , an dessen Wagen er sich anhängte ,
drittens verdrosch ihn der Besitzer
eines Hundes , den er trat , viertens bezog
er Keile von einem Gartenbesitzer , dem
er Kirschen stahl , fünftens haute ich ihn
durch , als er nach Hause kam , und zum
Schluß besorgte es kräftiger auch noch
mein Mann , als der von der Arbeit kam.
Es ist also nicht mehr nötig , daß Sie ihn
auch noch hauen !"

Der Schönheitsfehler
Eine sehr bekannte Dame kam einmal

zu Professor Sauerbruch mit einem Ab-
zeß an einem nicht näher zu bezeichnen¬
den Körperteil . Sauerbruch öffnete die
Geschwulst . Als die Patientin nach er¬
folgreicher Behandlung Professor Sauer¬
bruch zum letzten Male besuchte , fragte
sie ihn ängstlich : „Wird man auch die
Narbe nicht sehen Herr Professor ?" —
Sauerbruch meinte tröstlich : „ Das , meine
Liebe , wird ganz von Ihnen selbst ab¬
hängen ."

Familien - Anzeigen
Die glücklidie Geburt zeig en an:
Y Hans -Peter , Alexander , unser

Stammhalter . Ernst Walter u . Char¬
lotte , geb . Greth , Straßburg , Ka -
geneckerstr . 13, z . Z . Privatklinik
Prof . Dr . Busse , 8 9, 44. (27450

Y Barbara , unser erstes Töchter -
chen . Dr . med . Walter Schulte , M -
Schulte , geb . Adam , Straßburg , 11 .
9. 44, Reinbold -Spielmann -Str . 8 .

Für Führer u . Vaterland fielen :
Gren . Err.st Fischer

am 28. 6. 44, im Alter v .
22 J . u . 3 Mon ., im Osten .
Gefr . Ludwiq Fischer

am 16. 7. 44, im Alter v .
201/! Jahren , im Osten .

Rosteig , 12 Sept . 1944.
In tiefer Trauer :

Familie Fischer u . Anverw .
Trauergottesdienst : Sonntag , 17.
9 . 1944, um 14 Uhr . (69624

Gren . Josef Bastian
im Osten am 22. August ,
im Alter v . 31 J . (27370

Str .•Königshofen , Römerstr . 114.
In tiefer Trauer :
Familie Bastian u . Anverw .

Seelenamt : Donnerst ., 14. 9. 44,
8 Uhr , Pfarrkirche St . Josef , Kö¬
nigshofen .

«
Gefr . Paul Kohler

am 11. 8. 44, im Alter v .
231/* Jahren , im Osten .

Kinzheim , Kr. Schlettstad,t .
In tiefer Trauer : (3646

Familie Alois Kohler .
Seelenamt : Donnerstag . 14. 9.,
vorm . 7.15 Uhr , in Kinzheim .

Gren . Eugen Bonn
gefallen am 9 . Aug . 1944 ,
im Osten , im Alter von

19 Jahren u . 10 Mon (27327
Straßburg , Neufeldstraße 38 .

In tiefer Trauer :
Eugen Bonn u. Anverwandte .

Totenmesse : Freitag , 15. 9. 44,
vorm . 7 Uhr , in St . Josef , ge¬
genüber der Magdalenen -Kirche .

Georg Scholler
Rottenführer , am 1. 9. 44 ,
im Westen , im Alter von

49 Jahren . (27424
Straßburg , Mutziger Straße 12.

In tiefer Trauer :
Frau Scholler u . Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 17. 9. 44 ,
9 .50 Uhr , Alt -St .-Pefer -Kirche .

Raimund Frick
Soldat der Luftwaffe , im
Westen , im Alter v . 19 J .

Benfeld , 9. September 44 .
In tiefer Trauer : (27452
Familie Lorenz Frick u . Anver .

Seelenamt : Sonntag , 17 . 9. 44,
7 .30 Uhr , in Benfeld .

August Sittler
Bäckermeister , gest . am 12. 9. 44,
im Alter von 58 Jahren .
Strbg . -Neuhof , Stockfeldstr . 14 .

In tiefer Trauer : (75493
Fam . Sittler -Berg u . Anverw .

Beerdig : Donnerstag , 14. 9 . 44 ,
8 Uhr , v . d . kath . Kirche Neuhof .

Jakob Hanauer
Obersteuerinspektor a . D., im
Alter von 69 Jahren . (75496
Kolmar , den 8. Sept . 1944.
Ricklinstraße 3 .

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerdigung fand am Montag , 11 .
9. 44 , nachm . 3 Uhr , Im engst .
Familienkr . in Reichenweier statt .

Alfred Bieth
Metzgermeister , am 12. 9. 44 ,
im Alter von 42 Jahren . (75500
Benfeld , Kreis Schlettstadt .

In tiefer Trauer :
Frau Witwe Bieth u . Anverw .

Beerdigung : Donnerstag , 14. 9 .,
9 .30 Uhr , vom Trauerhause .

Marie Schenkel
geb , Kubaila , im Alter v . 64 3 .
Straßburg , Thomannsgasse 32.

Marzel Schenkel , z . Z. im Osten
und Anverwandte . (75492

Beerdig . : Donnerstag , 14. 9. 44 ,
vorm . 10 Uhr , v . d . Spitalkirche .

Margarete Schwoob
geb Jung , am 10. Sept . 44, im
Alter von 38 Jahren .
Illk .-Grafenstaden , Fischerpfad 24

In tiefer Trauer :
Familie Schwoob u . Anverw .

Beerdig . : Donnerstag , 14, 9. 44 ,
vorm . 8 Uhr , v . der katlv Kirche
lllk .-Grafenstaden aus . (75483

Lorenz Simon
San .-Uffz ., am 18. 8. 44,
im Alt . v . 30 J ., im Osten .

Stützheim . (27432
In tiefer Trauer :

Familie Simon -Meyer .
Seelenamt : Montag , 18. 9 . 44 ,
vormittags 10 Uhr .

Seelenamt f . uns . lieb . Gefall . ,
Jag .-Gr . Ernst Weil , Donnerstag ,
14 . 9 . , 8 Uhr , kath . Pfarrkirche
Eckboisheim . (27363

Seelenamt f . uns . lieb . Gefall . ,
Gren . Prosper Erb , Donnerstag ,
14. 9. , 9 Uhr , Pfarrkirche Mei -
stratzheim . (27357

Trauergottesdienst für uns . lieb .
Gefall . , ff -Oberkan . Heinrich
Hoeltzel , Sonntag , 17. Sept ., 14
Uhr , in der Kirche zu Morsbronn .

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Familie Naegele , Steinring 76.

Familie Strub u , Anverwandte ,
Mattengasse 16, Lingolsheim .

Frau Witwe Klothilde Lams nebst
Kinder u . Anverw . , Straßburg ,
Mörchhäuserstraße 1. (27435

Die tieftrauernden Eltern u . An¬
verwandt . des Gefallenen , Ober¬
gren . Luzian Förster , Eschau .

Fam . Eisenmenger und Anverw . ,
Straßburg , Marlenheimer Str . 6 .

Familie Josef Weber u . Anverw .
Str .-Königshofen , Immengasse 8 .

Feindl . Terrorangriff fielen z . Opfer
Jakob Rauch

im Alter von 50 Jahren .
Weißenburg -Altenstadt , 10. 9 . 44 .

In tiefer Trauer : (4879
Familie Rauch u . Anverwandte .

Georg KoefFer
am 11. Sept . 44, im Alter
von 34 fahren . (75494

Fam . Koeffer -Thomann u . Anv .
Begräbnis : Donnerstag , 14. 9. 44 ,
vorm . 9.30 Uhr , in Markolsheim .

Verstorben :

Anton Lutz
am 11. 9 . 44, im Alter von 70 J .
Straßburg -Kronenburg ,
Mittelhausberger Straße 59 .

In tiefer Trauer :
Familie Lutz u . Anverw .

Beerdig . : Mittwoch , 13. 9. 44 ,
8 Uhr , von der kath . Kirche Kro¬
nenburg aus . (75482

Paul Münch
Chemiker , 10. 8 . , im Alt . v . 61 J .
Straßburg . (27405

fm Namer . aller Freunde u . Be¬
kannten : E. Schwarte .

Beerdig . : Donnerstag , 14 . 8 . 44 ,
j 14 Uhr , vom Bürg ^ rs pital aus .

Irene Frickert
| am 8. 9. 44 , im Alter v . 20 J .
I In tiefer Trauer :
| Familie Frickert u . Anverw ,
| Straßburg , St .-Marx -Gasse 15 ,
I Beerdig , fand in all . Stille statt .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Frau Witwe Auguste Sohns geb .
Mills , Wi ngen (Kreit Zabern ) .
Familie Goetz , Blasheim , Haupt¬

straße 9, (27385
Frau Wwe . Lina Süss , geb Dürr¬
schnabel . nebst Kindern u . An¬
verw ., Hagenau , Langensulzbach .

Amtliche Anzeigen
Meldepflicht für Kraftfahrzeuganhänger

Auf Grund der § § 3, 25 des RLG. v . 1. 9. 1939 (RGBl . I S. 1645 ) in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachung v . 1. 11. 1943 (RGBl . I S. 13 ) sowie
auf Grund des § 1 des Erlasses des Führers v . 13. 7. 1944 (RGBl . I S. 155 )
über die verstärkte Zusammenfassung der Straßenverkehrsmitiel durch
den Reichsverkehrsminister und § 1 ff . der 1 . Durchführungs -VO . hierzu
v . 8. 8. 1944 (RGBl . I S. 173) wird für Baden und Elsaß angeordnet :

§ 1. Sämtliche Besitzer von Kraftfahrzeuganhängern sind verpflichtet ,
diese bis zum 30. Sept . 1944 bei dem für den Standort des Fahrzeuges
zuständigen Fahrbereitschaftsleiter schriftlich der mündlich zu melden .

Besitzer im vorstehenden Sinne und damit meldepflichtig ist jeder ,
der einen Kraftfahrzeuganhänger als Eigentümer oder Mieter oder auf
Grund irgend welcher sonst gearteten Rechtsverhältnisse zur Zeit in
Gewahrsam hat (z . B. auch als Garagenbesitzer und dergl .) .

§ 2. In der Meldung sind anzugeben :
a ) Fabrikat des Anhängers ,
b ) Aufbau (Pritsche , Kasten , Kipper , Langmaterialanhänger mit Dreh¬

gestell , Omnibusaufbau , Möbelwagenanhänger , Spezialfahrzeuge ) ,
c ) Ladefähigkeit in Tonnen ,
d ) Nummer des Anhängerbriefes ,
e ) Nummer des zugehörigen Zugfahrzeuges ,
f ) Name und Anschrift des Besitzers ,
g ) genaue Bezeichnung des Unterstellortes des Anhängers und genaue

Anschrift des Garagenbesitzers ,
h ) Baujahr ,
i ) Bereifung (Elastik einfach , doppelt und Größe ),
k ) Bremsart (Auflauf -Saugluft -Druckluft ) ,
I) derzeitige Beschäftigung des Fahrzeuges .
§ 3. Der Meldepflicht unterliegen auch Anhänger , welche nicht ein¬

satzfähig sind . Der Mangel ist bei der Meldung anzugeben .
Meldepflichtig sind ferner Anhänger von PKW ., BLW . u . dgl ., nicht

jedoch die mit Generatoraufbau versehenen Ein - und Zweirad -Anhänger
von Omnibussen und sonstigen Fahrzeugen .

§ 4. Die Anordnung gilt nicht für die Fahrzeuge der Wehrmacht , der
Polizei (einschl . Feuerwehren u . Techn . Nothilfen ) , der Reichspost , der
Reichsbahn , der Waffen -ff , der Schutzstaffeln der NSDAP ., des Reichs¬
arbeitsdienstes , der Organisation Todt , des Deutschen Roten Kreuzes
und die Anhänger , deren Zugfahrzeuge mit den Zeichen „B" und „ P"
versehen sind .

§ 5. Unvollständige oder unwahre Angaben sowie das Unterlassen
der Meldung und die unerlaubte Veräußerung oder Verlegung des
Standortes eines Anhängers werden gemäß § § 4, 5 des Führererlasses
vom 13. 7. 1944 (RGBl . I S. 155 ) über die verstärkte Zusammenfassung der
Straßenverkehrsmitte ! durch den Reichsverkehrsminister , §§ 6 ff. der
Ersten Durchführungsverordnung hierzu v . 8. 8 . 1944 (RGBl . I S . 173 f) und
§ 34 des Reichsleistungsgesetzes v . 1. 9 . 1939 (RGBl . I S , 1645) mit
Ordnungsstrafe in Geld oder mit Gefängnis unbeschadet sonstiger Ver¬
waltungsmaßnahmen . bestraft . Karlsruhe , 5. Sept . 1944 . Minister des
Innern , Bevollmächtigter für den Nahverkehr , zugleich für den Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß . I. A . : gez . : Schu bart . Oberregierungsrat .

Beschlagnahme von Fahrrädern !
Auf Grund der § § 3 b , 15 Abs . 1 Ziff . 2 u . 4, 25 und 3 Abs . 3 des

Reichsleistungsgesetzes vorn September 1939 (Reichsgesetzblatt I,
S . 1645 — im Elsaß in Kraft durch die Verordnung zur Einführung des
Reichsleistungsgesetzes im Elsaß vom 23. Dezember 1940 , Verordnungs¬
blatt S. 494 —) wird angeordnet : . .

§ 1. Sämtliche neuen Herren - und Damen -Fahrrader einschließlich
Bereifungen und Zubehör , die sich in Hersteller -, Handels - und Werk¬
stattbetrieben befinden , v/erden beschlagnahmt .

§ 2. Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß Rechtsgeschäfte über
die beschlagnahmten Gegenstände nichtig • sind , und daß ohne meine
Genehmigung keine Veränderungen an ihnen vorgenommen werden
dürfen Den Rechtsgeschäften stehen Verfügungen gleich , die im Wege
der Zwangsvollstreckung oder der Arrestvollziehung erfolgen

§ 3. Die in § 1 genannten Betriebe haben binnen einer Woche nach
Verkündung dieser Bekanntmachung ihre Bestände dem zuständigen
Wirtschaftsamt zu melden . Die Meldung hat zu enthalten -

1. Eigentümer oder derzeitiger Besitzer ,
2. Bezeichnung des Gegenstand .es ,
3 . Stückzahl ,
4 . Derzeitiger Standort . „
6 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden nach

6 34 des Reichsleistungsgesetzes mit Geldstrafen bis zu RM 150, — oder

mit Haft , in schweren Fällen mit Gefängnis und mit Geldstrafe oder
mit einer dieser Strafen bestraft .

6 5- Die Beschlagnahme wird mit der Verkündung dieser Bekannt
mlchung wirksam . Strasburg . 8 . Sept . 1944 . Der Chef der Zmlverw «.Huna

im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabt .,Landeswirtschaftsamt . I . V. . R. Eustachi

Säuglingsmilchanstalt der Stadt Straßburg , Schiltigheim , Weis¬
straße 1 . — Die Säuglingsmilchonstalt ist in der Lage , n°ch weiter
30 bis 40 Säuglinge mit der täglichen Nahrung zu versorgen . Die Mut¬

ter können sich zu diesem Zweck an folgende Stellen wenden , woselbst

die Säuglingsmilchkarten abgegeben werden können
Städt . Gesundheitsamt , Alphornstr . 15, 1 Stock , Zimmer 47 ,

Säuglingsmilchanstalt , Schiltigheim , WeissU . 1; ,
Abgabestätte Milchverteiler Droesch , Schiltigheim , Brumater Str . 67 ,

Abgabestätte Glasser , Bischheim , Hollengasse 8 ;
Abgabestätte Apotheke „Zum eisernen Mann , Straßburg ,

Die ^ sfa ^
'
verwendet nur Vollmilch (Morgenmilch ) aus ärztlich Uber _
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Schreibmaschine , Add . -Maschine , Ver¬
vielfältiger , Adressiermasch ., H . -Zim .
(Schreibt ., Bücherschr . , Sess .) , leicht .
Motorrad gesucht . Angeb . u . 27 344 .

Herren -Rad , gut bereift , ges . Treger ,
Steinring 51. (27372

Fahrrad , evtl . auch ohne Bereifung ,
gesucht . Angeb . unt . 27 253 an N . N .

Guterh . D.-Fahrrad , bereift , H. -Regen¬
mantel , Gr . 52 , mittl . Fig ., od . Ueber -
wurfmantel ges . Angebote u . 27 324 .

Filmtheater

Damenrad u . mod . D.-Handtasche ges .
Angeb . unt . 27 362 an die N . Nachr

D.-Fahrrad für Beinkr . ges . Angeb . u.
27 255 an die Straßburger N. Nachr .

Kindersportwagen ra. Gummiber . sowie
schwarze D . Kleider , Gr . 42, ges . An .
geböte unt . 27 211 an die N. Nachr .

Kompl . Schlafz . mit 2 Betten gesucht .
Angebote unter 27 407 an die N . N.

Schönes Schlafzimmer gesucR . Angeb .
unter 27 305 an die Straßburg . N . N.

Schönes mod . Schlafzimmer gesucht .
Angebote u nter 27 337 a n die N . N.

H.-Zimmef , erstklass ., kompl ., gesucht .
Bindner , BiSchweiler (U . E.) , Horst -
Wessel -St raß e Nr . 1. (27331

Gute Wohnungseinrichtung ges . Ängeb .
unt er 27 246 an die Str . N . Naclir .

Gute Kommode gesucht . Ang . u7
~
27 410 .

Zweitüriger Schrank , abschlagbar , ges .
Angebote unter 27 433 an die N . N.

Kautsch m. 2 Sesseln , evtl . mit Tisch¬
chen gesucht . Angebote unter 27 413.

Eßzimmer -Büfett u . Küche gesucht . —
Angebote unter 27 422 an die N . N.

1 Büfett , 1 Kleiderschrank , 1 Radio
ges . Angeb . unt . D 40 503 an N . N.

Herren - od . Eßzimmer , mod ., u . mod .
Kautsch gesucht . Angeb . unt . 27 387 .

Herrenzimmer geg . Angeb . unt . 27 380 .
Herd , emaill ., gut erh ., ges . Angeb - u.

27 262 an die St raßburger N. Nachr .
Kleiner Dauerbrenner gesucht . Angeb .

unter 27 397 a n die Str . N . Nachr .
Gasbackofen , altert . Schrank , Stilsessel

ges . An geb . unt . 27 225 an d . N . N
Einf . Gasherd , 2 Flamm , ges . Koffer

grammophon kann mit in Zahlg , ge
geben werd . Angeb . unt . K 40 508

THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :
Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 ü . Letzte Vorst . 20 .30 . Jgdfr .

TäglTa Vorstellg . : 2 .30 , sTn u . T.W U.

RHEINGOLD : „ Warum lügst du , Elisa¬
beth ?" Jug . ab 14 Jahren . Tel . Best ,
unzulässig . Vorverkauf ab 1.30 "Öhr .

UFA -CAPITOL : „Träumerei ". Jug . ab
14 J . Vvk . 10-12 U . Tel . Best , unzul .

U.T : „ Der große Preis ". Jugendfrei .
Vorverkauf ab 1 Uhr .

ELDORADO : 2 . Woche : „ Das indische
Grabmal ". Jugendverbot . Vorverkauf
10 bis 12 U . Tel . Bestell , unzuläs «.

GLORIA : „ Zwei glückliche Menschen ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

PALAST : 2 . Woche : „ Willy Forsts Al¬
lotria ". Jgdvbt . Vorverk . 10 -12 U.

SCALA : Morgen letzt . Tag : „ Paraoel -
sus " . Jugend ab 14 Jahren .

ARKADEN . 2 . Woche : „Tonelll ". Jgvb .
KRUTENAU : 5 u. 7 .30 U . : „ Das leiohte

Mädchen " . Jugendverb . —- Von 2.30
bis 4 .45 U . : „ Reineke Fuchs " . Jgdfr .

ZENTRAL : , ,Der laufende Berg ". Jgfr .
Schiltigheim : Bis einschl . Donnerst . :

„ Wenn der junge Wein blüht " . Jg . ab 14
Bischheim : Bis einschl . Donnerstag :

„ Jugend ". Jugendverbot .
Kronenburg : „ Sommerliebe ". Jugdvbt .
Iiikirch -Grafenstaden : „ Das Lied der

Nachtigall ". Jugendfrei .
Königshofen : „ Himmel wir erben ein

Schloß ". Jugend ab 14 Jahren , iv -
Mi»

Verloren - Gefunden
1000-Markschein von Lehrmädchen am

8. 9 . zw . Ad . -Hitler -Platz u . Nikolaus¬
ring geg . 4 Uhr verloren . Abzug , geg .
gute Belohn . Nikolausring 11, i . Hof .

2000, - RM Belohnung . Brillantohrripge
verl . Stadtmitte bis Schwarzwaldstr .
Da teures Andenken , geg . obige Be¬
lohnung abzug . Schwarzwaldstr . 17.

Elektr . Kühlschrank gesucht . Angebote
unte r 27 336 an die Straßburg . N . N,

Bett - u . Tischwäsche sow . Radio ges ,
Angebote unter 27 338 an die N . N

Kfavler gesucht . Angebote unt . 27 406 ,

Offene Stellen
Koch cd . Köchin , Bedienung , Zimmer¬

mädchen , Küchenmädchen od . Küch .-
bursche , Kochlehrtochter auf 15. Sept .
gest . Gasthof u . Metzgerei „Goldner
Engel " , Radolfzell/Bodensee . (75432

Alleinsteh . Frau od . ält . Mädchen zur
selbst . Führung eines Haushalts ges .
Bewerbg . u . 27 386 an die N. Nachr .

Person ges . Alters zur Führung eines
kl . Haushalts a . d . Lande sof . ges .
Angeb . unt . P 40 458 an die N . N .

Stellengesuche
Medizinstudentin sucht Praktik . -Stelig .

in einer Apotheke Straßburgs , auch
ohne Entlohnung . Angebote u . 27 325 .

Kaufm . Leiter bester Schule u. Praxis ,
aus Lebensm .-Verarbtg . GmbH .-Gesch .
Führer , zuletzt 3 Jahre in GG ! sucht
nur kriegswichtige leitende Position ,
auch im besetzten Gebiet . Ang . an
Ala Anzeigen 2062 , K .-Roos -Platz 9.

Uter Vollmflch zuzügl 5 Rpf . je Säuglingsmilchflasche , ohne Unter¬

schied der Präparate , Die Flaschen werden von der Anstalt 9 es ' ®" ] '

nie » für die Anfertigung der Präparate nicht benötigte Vollmilch (Rest -

Sirchrwild frei ausgeschenkt . Strasburg . 9. 9. 44 . Der Oberburgermeister .

Zu verkaufen
Bücher verkauft , tauscht , kauft : Dletz ,

Große Spitzengasse 11 . ür —-
D.-Lederhandtasche , schwarz , 45, - , RM

zu verk . Zuschriften unter 27 379

Dezimalwaage mit einer Tragfähigkeit
von 2000 kg , zum Preise von 500 RM
abzugeben . Zuschr . unt . F 40 505.

Leichtes Pferdefuhrwerk , gummiber .,
geg . groß , zu verk . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 27 4?8 an die N . N.

Eisenblechplatten f . Baracke , 120, -, zu
verk . Erfr . unt . 27 398 in d . N . N.

Junges Ehepaar ( Handw .) würde Haus -
meisterstelle in nur gut . Privathaus
annehmen . Zuschriften unter 27 345 .

Frau sucht sof - Pförtnerstellung mit
Wohnung . Krebsgasse 5, 4. Stock .

Tücht ., alleinst . Frau sucht sof . Stelle
in Haushalt ; gute Köchin . Angebote
unter 21343 an die Stnißburg . N . N .

Kinderwagen , weiß , mit Matr . , in gut .
Zustand 70, - RM zu verkauf . — Ru¬
prechts au , Fiakriusgasse 67 . (27348

Bettstelle m . Matr ., Sprungfedermatr .,
Keilkiss ., Steppdecke , Nachttischchen ,
180, -, 2 Nachttischlampen je 20, -,
Lautsprecher f . Radio 50, -, elektr .
Bügeleisen 20, -, Trauerhut 30, -, z . vk .
Heiby , Krutenau . Henneng . 12, n . 18 U.

Kinderbett mit Matr . 75, -, guterh . gr .
Gliederpuppe 25, - RM zu verkaufen .
Mannheimer Straße 36 . 2 . St . (27335

Fremdenzimmer , weili , 200 , -, Küchen -
schrank 200 , . Nähtisch 25, -, versch .
Beleuchtungskörper 5, - bis 30, - RM,
Gardinenleist . 5 .- b . 15, - RM zu verk .
Anschrift erfragen unter A 27 431

Klein . 2-Loch -Herd , schwarz , 40, -, eis
Bettstelle 30, -. Stubenwagen 20, -, zu
verk . H . Eitel , Meinau , Kolmarer
Straße Nr . 267 . (2736*

Kavier Ibach -Sohn , fast neu , 1000, -, u .
Leonardos ..Abendmahl " , bunt . Kunst¬
druck . 68x116 cm , m . AltgoWrahmen .
80 -, zu verk . Angeb . unt . 27 361.

Grammophon (Eiche ) schön . Möbel , ra.
60 Platten . 250 .-, Patent Sprungfed
Matr .. 90x190 } 30 . -, Wanduhr 20, -, z
verk . Schwarzwaldstraße 18, 2 . Stock .

Kaufgesuche
Fischaquarium , Nähmaschine , verskb .

Schreibmasch ., Schreibtisch gesucht .
Angebote unter 27 326 an die N. N.

2 Fässer , 100 bis 200 Ltr . . ges . Zuschr .
unter 27 243 an die Str . N . Nachr

Faßtrichter gesu cht . Angeb . u . 27 208 .

Büfett , Sekretär (Altertum ) verkauft
Schmitt . Metzgerstraße 5. (27374

Bücherschrank 280, -, 2 Sessel je 180, -,
Rauchtisch 70 , , runder Tisch 80.-,
Stehlampe 80, -, 5arm . Leuchter 150, -,
Teppich 150.- zu vk , Zuschr . u . 27 420.

Knabenanzug . 14-15 J ., wie neu '(Maß¬
arbeit ) 80, - RM , abzugeben - Stein¬
wall st rafie 68, Erdgesch . \ 27354

Eiserne Weinpresse , gut erh . ges . Alois
Deckert , Lützelhausen 83 (U .-E .)

Staubsauger , gut erh . , 125 Volt , sow .
2 Bettvorlagen gesucht . — Angebot «
unter 27 412 an die Straßburg . N. N .

Fernglas (Feldstecher ) gesucht . Preis -
an gebote unter 27 297 an die N. N.

Elektrocnotore kauft stets E ./ Wodli ,
Kronenburger Straße 43. (75486

Schuhmacher sucht Schuhm .-Nähmasch ..
Ausputzmaschine u . übr . Handwerks¬
zeug , Alfred Bey '.er , Straßbg .-Schil -
tieheim . Grohewez 9 . (27267

Büro -Schreibmaschine , prima Qualität ,
Markenfabrikat ., m . normal , od . breit .
Wag en , g es . Angeb . u nt . G 40 506.

H .-Fahrrad in gut . Zustand , auch ohne
Bereif ., gesucht . Angebote iu 27 304.

Klavier , gut erhalt ., gesucht . Angeb
unte r 27 249 an die Str . N . Nachr .

Piano , 1. Marke , in sehr gut . Zustande
ges . Angeb . unt . 27 203 an die N . N

Gutes Klavier gesucht . Ang . u . 27 41 .5
Mandoline , gut erh ., gesucht . Haug ,

Kronenburger Str . 54 , 2 . St . <27302
Guter Radio , 125 Volt , gesucht . Ange

böte unter 27 330 an die Str . N . N.
Gut. Radio gesucht . Angeb . u . 27 352 .
Radio , gut erhalt ., ges . Ultra -Violett -

Strahlenapp . kann mit in Zahlg . ge -
geben werden . Angebote u . H 40 507 .

Gehrockanzug , gut erb . sow . D.-Wint .
Mantel ges . Angeb . u . N 40 457 N . N

H.-Anzug , Fahrrad , Schuhe , Gr. 43 , u .
Gabardinmantel ges . Angeb . unter
27 393 an die Straßburger N. Nachr .

H.-Anzug u . -Mantel , Gr . 1,74 . gesucht .
Angeb . unt . 27 366 an die N. Nachr .

H.-Anzug ges .. Gr . 1,62 . Angeb . unter
27 221 an d ie Straßburger N. Nachr

H.-Anzug , mittl . Gr ., gut erhalt . , ges .
Angeb ) unt . 27 215 an die N. Nachr

H.-Uebergangsmantel , Gr . 1,62, ges
Angeb . unt . 27 220 an die N. Nachr ,

H.-Winter - od . Uoberg .-Mantel , Gr. 4S,
sowie schöner Zimmerofen gesucht .
Angebote unter 27 264 an die N . N.

H..Wintermantel gesucht . Ängeb . unter
27 228 an die Straßburger N. Nachr .

D.-Kostüm , Größe 44/46 , D . -Schuhe , Gr .
37/38 , gesucht . Angebote unt . 27 201 .

D.. Wintermantel gesucht . Angeb . unter
27 229 an die Straßburger N . Nachr .

D.-Wintermantel , Gr. 46 , gesucht . An -
gebote unter 27 316 an die N . N .

Eleg . D. -Wintermantel , Gr . 42/44 , ges .
Angebote unter 2t 328 an die N . N .

D.-Wintermantel , gut erhalt -., Gr . 42/44
gesucht . Angeb . unt . 27 383 an N. N.

'

D.-Regenhaut od . Regenmantel ges .
Angeb . unt . C 40 502 an die N . N.

Kindermantel , 2 Jahre , Kinderklapp¬
stuhl gesucht . Roser , Luzerner Str .
Nr . 22 , VI . St ock , links . (27427

Langschäfter , rep . -bed ., Gr .l3/44 .
"
W .-

Mantel , schl . Fig .. u . Ledergamasch .
ges . Angeb . unt . 27 395 an d . N . N.

H.-Taschenuhr in Ia . Zustand gesucht .
Angebote unter 27 289 an die N . N .

Herren - od . Damenuhr gesucht . Ange¬
bote unter 27 340 an die Str . N . N.

D.- od . H.-Armband - od . Taschenuhr
gesucht . Angeb . unt . 27 353 N. Nachr .

Zu vermieten
Möbl . Zimmer Nähe Orangerie zu verm .

Ange bote unter 27 417 an die N. N.
Möbl . Zimmer , fl . Wasser u . Badben . ,

sofort zu verm . Josef -Simon -Str . 20 ,
3. Stock (beim ünfalikrankenhaus ) .

5 Zimm . . Küche . Bad , Zubeh .. sof . zu
vfltfm. (Geilersträße ) . Erfrag . Lang .
Wilheimergasse Nr . 1.

"
(27 401

Hellgrünes D .-Fahrrad in Lingolsheim
am 11. Sept . abhanden gekommen .
Zweckdienl . Angab , erb . an Marbach ,
Lingolsheim , Landsberggasse 10 .

D.-Schirm am 7 . 9. in Zug Mölsheim - -
Straßbg . lieg , gelass . Da nicht Eigen¬
tum , bitte um Rückgabe geg . hohe
Belohn , im Fundbüro Hauptbahnhof .

Diejenige Person , die am Sonntag im
Luftschutzkeller den Regenschirm
mitnahm , wird geb ., denselb . Fischer ,
gasse 9, 1. St ., b . Bronstein abzugeb .

Recht . Rehlederhandschuh in Twinger -
straße gefund . Abzuh . Karl -Trtibner -
Straße Nr . 11, Erdgesch . (27402

D.-Regenumhang 28. 8. Gegend Brant -
platz gefunden (wahrscheinlich aus
Straßenbahn gefallen ) . — Abzuholen :
Hyazinthe nweg Nr . 5 . (27448

Benzinfüllschlauch m . Hahnen , komfrl .,auf der Straße zw . Willgottheim u .
Neugartheim am 5. Sept ., abds . geg .
7 Uhr gefunden . Abzuholen Bürger ,
meisteramt Neugartheim . (75487

Tiermarkt
Schöne Erstlingskuh m . Kalb , Sim -

mentaler , zu verk . Forstfeld Nr . 113,Station Roppenheim . (75490
Gute Kälber - u . Milchkuh , fünfmal 28

Wochen träebt .. zu verk . E . Büttner ,
J *iederbetschdorf Nr . 192. <75491

7 Läuferschwein « zu verk . Zutzendorf
Nr . 32, bei Oberm odern . (75488

Sch . Ferkel zu verk . K . Keil , Brunjat ,
Sandg artengasse 8. (75485

*

1 Wurf schöne Ferkel zu verk . Brumat ,Bismarckstraße 17. (75484
Schäferh ., ohne St &mmb ., sehr wachs .,

treues Tier , auch als Hof - u . Ketten¬
hund geeignet , 225, - RM zu verkauf .
Pfeiffer , St . -Marx -Gasse 15. (27323

Rehpinscher oder sonst , kleines Hünd¬
chen gesucht . — Linck , Ruprechtsan
Blum engasse Nr . 3 . (37382

Zwergrehpinscher , männl ., ges . Ziegler ,Neudorf , Münchhaag weg 4 . (Sager
u . Wo erner ) . (27355

Kanarienweibchen gesucht . Zuschr . unt .
27 381 an die Straßburger N. Nachr .

Mietgesuche
Möbl . Zimmer , 2 Betten u. Kochgeleg .,

gesucht . Angeb . unt . 27 375 N . N.
Atelier m . Wobngelegenh . od . gr . helle

Zim . m . Küche in bess . Hause von
Kunstmalerin (Dauermiet .) ges . Evtl .
1 möbl ., l gr . Leerzimmer . Angeb .
unter 27 376 an die Straßb . N. Nachr .

Gut . möbl . Zimmer von gebild Herrn
(Beamt .) sof . ges . Ang . u . M 40 510.

Auswärt . u . Landwohnung .
Schöne 3-Zimmerwohnung evtl . m . Bad

in Molsheim gesucht . Ang . u . 27 346 .

Möbl . Zim . sof . Nähe Arnoldplatz od .
Stadtgarten , mögl . mit Ztr .-Hzg . u,
fließend . Wasser , von Herrn gesucht .
Angebote unter 27 329 an die N . N .

Berufstat . Dam « sucht sof . od . 1. 10.
gut möbl . Zimmer mit Heizung . Zu¬
schriften unter 27 350 an di © N . N.

Alleinsteh . Frau s . möbl . Wohn . ( E8 - u .
Sch la fzimm .) . Angebo te unt . 27 342.

Schönes möbl . Zim . Nähe Steinring ges .Ansc hrift er fragen unte r A 27 332.
-Zim .- Wohn , m Küche f . 1 Per «, ges .
Zuschriften unter 27 351 an die N . V.

Sonnige 2-Zim .- Wohn ., SpTtaTnähe , evtl .
gegen leichte Hausarbeit . Anschrift
erfragen unter A 27 426 an die S . V.

8-10-Zim .-Wohnung mit Heizg . u. .Bid ,
Erdgesch . od . 1. Stock , Stadtmitte in
&traßburg sofort gesucht . Angebote
unter ZA 2357 an d . N . N., Zabern .


	[Seite 424]
	[Seite 425]

